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1Ne unbekannte emblematische Festschrıi
füur Colestin Sfondrati VO 16857

(0/0)4) Werner Vogler St Gallen

Cölestin Sfondrati ist der Autor des ohl bedeutendsten emblematischen
Buches, das nicht 1855056 ıIn der Abtei Gallen, sondern In der chwei7 5ANZ all-
gemelın erschienen ist, der „Innocentia vindicata”“.! Unter den CZaller Abten
ist zudem iıne der herausragendsten Gestalten, sowochl 1DBAe SeINeEe Gelehr-
samkeit, als uch durch sSeIN Wirken In Schule Un Universität, als Abt in
Gt Gallen un:! als Kardinal In Rom, hier un ort allerdings 1LUTr waäahrend
kurzer Zeit ? Einem ekannten mailändischen Adelsgeschlecht entsprossen,
verwandt muıt eiInem Papst Benedikt XIV- Sfondrati War SeIN Grossonkel
und auch mıt Kardinal Paolo Sfondrati, kam fruüuh nach Gallen Wiıder
kerwarten wurde Mönch Fruh WAar als Dozent der theologischen
Hausschule der Benediktinerabtei Kempten 1m Allgäu tatıg, spater wirkte
auch, nach kurzfristiger Doktor-Promotion, allerdings LLUT während dreier
ahre, als gefeilerter Professor für Kirchenrecht der Benediktineruniversität
Salzburg.” Von seiner Persönlichkeit mussen starke Impulse un ıne TOSSEC
Anziehungskraft dUS  S se1ln, denn noch ange blieb ıIn alzburg als
glänzender Lehrer 1ın Erinnerung,“ ange nachdem CT auf Wunsch des
er Abtes Gallus Alt, der selnen Gehorsam erproben wollte, nach

Gallen hatte zurückkehren mussen, 1687 die Nachfolge ebendieses
Abtes antrat ehriac wIird berichtet, dass In alzburg die Studenten Ogd
auf Leitern den Fenstern hochstiegen, sSeINe Vorlesungen 1m überfüll-
ten Auditorium vernehmen. Fur selne Beliebtheit zeugt auch die emble-

Klosterdruck St Gallen 1695
Z seinem Leben vgl uft (jOÖöss1 Unı Vogler W Die Abte!]l St. Gallen,
St Gallen 1987/, 165-—168 (Literatur'!); Henggeler K Die füurstliche Benediktinerabtei
der heiligen (alhus und (O)tmar St Gallen, Zug 1929, 149—-151 uUun:! Nr 345,

328-—331; Vogler W Vor 300 Jahren: Der St. Galler Abt stirbt als Kardinal 1ın Kom
Die stschweiz, 371 Aug
Vgl Vogler \ Colestin Sfondrati als akademischer Lehrer ın Salzburg (Grotans
A., Beck un: Schwab rsg.], e consolatione philosophiae: Studies ın Honor
of Evelyn Firchow, GOppingen 2000, 419—432)
Vgl Vogler W., Eine emblematische Festschrift für Kardıinal Colestin Sfondrati VO  —
169%6 (Daly Mannıng anı Va  z Vaeck Hrs2.1; Emblems from Alcıato
the Tattoo. Selected Papers of the Leuven International Emblem Conference 15—-23
August, 1996 Imago Figurata, 1 Turnhout
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matische Festschrift der „Salzburger Musen”, „Arbor faecundus”, die 1695
gedruc In der Salzach-Stadt erschien un:! ın der in kunstvollen Versen sSeINe
Famiuilie un die Verdienste des Kardinals gefelert werden.° ach wenägen
Jahren Wirksamkeit als Abt In Gallen un: nach och kürzerer eit VO  S

wenı1ger als eInem Jahr als Kardinal ın Kom starb September 1696
Krebs Er wurde In selINner Titularkirche Santa Cecıilia ıIn Kom beigesetzt, eın
Herz ruht his heute 1mM (saller Dom

Festschriften wurden 1M barocken Kloster (‚allen immer wieder verfasst
diesem Thema hat arl Schmuk1i geforscht un publiziert un 1es be-

sonders runden Geburtstagen, kirchlichen un: amtlichen ubılaen VO  z

Abten un: hohen Dignitaren des Klosters, WI1e Dekan un!: Prior. Auch für den
organger VO  a Abt Cölestin Sfondrati ist 1Nne Festschrift überliefert, die aller-
ings nicht gedruc wurde. Ausdrücklic ist darın VO „emblematischer Af-
MHXION- die Rede, hnlich wWwWI1Ie WIT solche ür den Barock twa AUS den Jesul-
tenkollegien In Belgien un:! anderswo kennen.

1)as emblematische Werk Sfondratis, die „Innocent1a vindıicata”, die bhis
heute ‚VA@ } Spezlalisten geschätzt lst, machte den Namen Sfondratis neben SE1-
He  z Schriften den Gallikanısmus selinen Lebzeiten un:! ach dem
Tode weitherum bekannt. Es erlebte mehrere Auflagen und wurde 171 auf
Deutsch samıt IMblemen In eInem kleineren Format VO  zn Schwendimann ın
Wıen veroöffentlich: In der Folge wurde mehrTac meIlst VO esulıten her-
ausgegeben, ohne Embleme He  e aufgelegt. )as Thema der Unbefleckten EmMp:
fängnis interesslierte un! beschäftigte die barocke Theologie unı:! Spirıtualität.
ufgrun: verschiedener Nachforschungen un: Recherchen gelang e ' Xem-
plare dieser Publikation In ehemaligen königlich-kaiserlichen un In KI6:
sterbibliotheken Usteuropas tinden, etwa In den Beständen VO  m Lemberg
un: Budapest.“ Auch In Litauen, In Vilnius Wilna), SINnd Exemplare VO

Sfondratis Werken vorhanden, ZEeWISS aus der dortigen ehemaligen Jesuiten-
hochschule stammend.? Neuausgaben, die indes den 7zwelıten emblematischen
eıl nicht enthalten, erschienen duSSeT In Wıen nicht 6D 5EG ıIn Hoer ıIn Ische-
chien, sondern uch 1n Sandomierz ıIn Polen!9. Einzelne Embleme der „Inno-
centia vindicata” wurden ın Osterreich!! un: 1n suddeutschen Ahbhteien!* für

Emblematics and heology. The Function of the Emblem In Coelestine Sfondrati’s
Innocentia vindıcata (Emblematıca S, 1994, 33::148)

6) Schmuki K Festschriften Aaus dem barocken Kloster St. Gallen (Ochsenbein un
Ziegler Hrsg.], für ohannes uft ZAUR Geburtstag, >Sigmarıngen 1995,
j AA48)
Stiftsarchiv St Gallen, 239, fol 3V
Fur Unterstutzung melner Nachforschungen an ich der udapester Unıversi-
tätsbiblieothek.
I)avon konnte eın persönlicher Augenschein überzeugen.

10) Auf Lateinisch.
11) esky G., Barocke Embleme iın Vorau un anderen Stiften Osterreichs, Vorau 0.J
12) Kemp G Angewandte Emblematik 1n suddeutschen Barockkirchen, München/

Berlin 1981
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marlilanische Zyklen In Klosterkirchen un:! -gebäuden verwendet. In eiInem
Deckenfresko der St Galler Stiftskirche VO Joseph Wannenmacher au der
eıt nach 17500 ist schliesslic das Buch „Innocentia vindicata” aufgeschlagen

sehen erstes Joch 1m sudlichen Seitenschiff)13
Barock-panegyrisc wurde Abht Cölestin Stondrati och ber vlerz1g re

nach seinem Tod muit elıner 72 ın der Galler Klosterdruckerei erschiene-
nenNn 1ıta mıt dem Titel „Propugnator Ecclesiae et Sanctae Apostolicae Sedis
Coelestinus” gefeiert. “ Darın werden Person un: Werk Sfondratis ıIn kunst-
voller lateinischer ?”rosa ın vier apıteln vorgestellt. Im ersten Kapitel @E1 -

scheint Cölestin als Galler Mönch, 1im zwelıten als St Galler Furst un: Abt,
1m drıitten als Kardinal der römischen Kirche, un:! schliesslich werden 1m
vlierten die Werke Cölestins un! selInNe Memor1a gewuürdigt. Auch wird der
Inhalt des Epiltaphs ıIn Santa C’ecilia wiedergegeben, dazu der ext des EpI-
taphs für das Herz 1 Chor des St Galler Doms.! Bekanntlich WarT das wich-
tıgste theologische Werk Cölestin Sfondratis, das „Regale Sacerdotium , 1684
unter dem Pseudonym Eugen1us Lombardus erschienen, womıt sich
den französischen Gallikanismus wandte, sich ber adurch die Replik des
belgischen Ex-Jesulten LOUIS Maimbourg (1610—1686) einholte, dem 1687
muıt der „Gallıa vindicata” entgegnete.*® Sfondrati lst zudem als Verfasser E1-
Nes thomistisch fundierten, mehrbändigen okalen Lehrbuchs der Philosophie,
des „Cursus philosophicus Sangallensis”, bekannt geworden. Im vierten GB
pıte. des „Propugnator” wird unter Sfondratis Werken vierter Stelle auch
die „Innocentia vindicata” mıt barockem Pathos gewürdigt. Deren Stil wird
mıt dem Substantıv „Suavıtas” charakterisiert. Es wird auf ihren mar1o0logi-
schen Inhalt hingewiesen. Wıe 1mM Vorwort der „Innocentia” heisse, habe
Sfondrati das Werk ('’0simo IH: dem Grossherzog VO ktrurıen, dediziert. Es
olge den Spuren des eiligen TIThomas un: versuche, die Unbefleckte FMmp-
fängnis nicht 1LIUT theologisch-thomistisch theologiegeschichtlich esehen D

Unrecht sondern auch emblematisch mıiıt Argumenten Adus der Natur herzu-
leiten un:! tutzen In einem einz1gen Satz wird darauf hingewiesen, dass

den zweıten eil des Werkes, den „symbolisch” gestaltet gewollt hatte,
miı1t In Kupfer gestochenen reichhaltigen Emblemen abe schmücken lassen.
Der ANONYME Autor beschliess dıie Sfondrati-Festschrift muiıt der Benedikti-
nerdevise An omniı1bus glorificetur Deus  e nach Kapitel der Benediktsregel.

Diese Gedenkschrift VO 1721 erschien 1mM Zusammenhang mıt eliner der In
St Gallen wWwWI1Ie In anderen Benediktinerklöstern üblichen theologischen bzw
philosophischen) Thesenverteidigungen. Solche Thesenverteidigungen WUT-

den häufig gedruc un oft auch illustriert herausgegeben. Der bekannte

{3) Vgl hier Abbildung
14) Exemplare sind ın Stiftsarchiv und tiftsbibliothek St Gallen vorhanden.
15) /um Epitaph vgl Poeschel E., ILhe Kunstdenkmaäler der Stadt St Gallen 1: Das Stift,

Basel 1961, 236; Anderes B: Der Stiftsbezirk St Gallen, St. Gallen 1991,
16) Das Werk rief ine heftige Polemik hervor.
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spatere St Galler Offizial un: Kırchenbauer Iso Walser!” verteidigte bel
Anlass dieser Gedenkschrift 1: /43 unter dem Vorsitz des Galler Philoso-
phieprofessors Antonin Rüttimann  18 acht Thesen. DIie Thesen wurden AdUSs

folgenden Gebileten VO  > Sfondratis Philosophie („Universa Philosophia”), die
gerade In elnNner euauflage wılieder erschienen WAar, 5CZUECNH. Aaus der O0g1k,
AdUuSs der allgemeinen Physik, aus der Elementarphysik, der Psychologie, AdUus
der Mathematik, der Astronomie, der Ethik SOWI1E der Metaphysik.

kine Festschrift der „oSalzburger Musen“ muiıt dem Titel „Coeli Favor“”, VO
Sfondratis Salzburger Schülern un: Kollegen verfasst, hatte Abt Cölestin be-
reıts 1657 anlässlich sSelner Abtswahl erhalten, gedruckt beim bekannten Salz-
burger Hof- un:! Universitätsdrucker Johann Baptıst Mayr.“” Dem Druck geht
eın Stich VOTaUs, der In der Mitte die Universität alzburg, den Wirkungsort
Sfondratis, zelgt, 1m Hintergrund ber auch die barocke St (‚aller Klosteran-
lage Sfondrati ist als Kardinal dargestellt un: schwebt über Wolken Fır-
Mament. Im Hıntergrund 1st zudem ıne Karte des südalpinen Kaums
Mailand mıt den norditalienischen Seen sehen, besonders hervorgehoben
sind Staat un:! Stadt alland SOWI1IE Novara, Sfondrati freilich ohne Hr-
olg die Bischofsmitra angetragen worden Wd  — Es erscheinen 1m Stich AaUusSs-
serdem nicht 1Ur Abtsstab un Abtsmitra, sondern uch vier Folianten, Mo-
rals un: spekulative Theologie SOWI1E das Ius utrumque (!) enthaltend

Im Anschluss die Salzburger Festschrift 01g In Cod Sang
1437 der St (Zaller Stiftsbibliothek die auf 1687 der Abtswahl) datierte,
mıit lavierten Federzeichnungen versehene, handschriftlich überlieferte Fest-
schrift für Abt Cölestin Sfondrati.20% Die Sammelhandschrift ist 1m Jahrhun-
dert VOoO etzten St Galler Stiftsbibliothekar der Klosterzeit, Franz Weid-
mannn zusammengestellt worden. S1ie umfasst mehrere weltere emblemati-
sche Werke, daneben ber uch die genannte gedruckte Festschrift, zudem

auch einen symbolisch-allegorischen ext VO Athanas Gugger, Profes-
SOT der Rhetorik der theologischen Hausschule 1ın Gallen unı Autor VE -

schiedener Dramen.“*
Es ist davon auszugehen, dass dieses emblematische Werk als Festschrift

tatsachlic 16857 zusammengestellt wurde. Es wird nämlich keıin bezug auf
Sfondratis Kardinalswürde 3000801 Irotzdem ist, den Namen Uu-

deuten, tatsächlich 1ın sechs JTıtulı eın Jenseits unı Nachruhm bereits themati-
siert. Von elıner posthumen Gedenkschrift 1st esha nicht auszugehen, we!ıl
der Autor, der ich „Apelles Sangallensis” nennt, übrigens fastu 1m glel-

17) Z ıhm Henggeler (wie Anm. Nr. 528, 359—-3972 /Zum Werk vgl uch Vogler
W., Eine Bıographie Cölestin Sfondratis VO. 1741 (FS Walter Berschin, Heidelberg
1ın Druckvorbereitung]]).

18) Z ihm Henggeler (wiıie Anm 2) Nr. 505; 351
19) Vgl Vogler (wie Anm.
20) Vgl einzelne Beispiele In den Abbildungen.
21) Z ihm Henggeler (wie Anm Nr 645, 432433
22) 7u Leben und Werk vgl Henggeler (wie Anm. Nr. 263, 297299
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hen klösterlichen Senloratsrang wW1e e *v 1696 bereits eın halbes Jahr VOT ihm
starb Die Persönlichkeit Sfondratis soll durch den Autor ”  [0) Haupt bıis ZAT

Fuss, VO  — seinem Wappen umrahmt”, panegyrisch-emblematisch vorgestellt
werden. Somıit wird also die Persönlichkeit Sfondratis emblematisch AauUus der
Sicht eINes Galler önches gewürdigt, Was erklärt, dass das Jahr der Wahl
Sfondratis ZU St Galler Abt, 1685/, als bedeutsames Datum erscheint.

Es ist VO paläographischen Befund her ausgeschlossen, dass der letzte der
sechs HMaupttituli mıiıt der Todesthematisierung spater erganzt wurde. Denn
die Arbeit scheint Adus einem Guss, die Schrift VO der gleichen Hand, die
Zeichnungen VO gleichen Duktus se1n, dass keine 7 weiftel der [)ate-
rung 165/ aufkommen können. Der Entwertfer der sorgfältig ausgeführten
Zeichnungen WarTr der „Apelles Sangallensis der bisher nıcht identifiziert
Wa  — Es handelt sich tatsächlich Bernardıin Freymüller.“ DiIie Festschrift
ist aufbaumässig VO Strenger, symmetrischer Struktur und prazıser OMPpO-
SIHON. Schon der hythmus VO  Z sechs mal sechs Emblemen, die Je unter einem
Haupt- Litulus stehen, beweilist dies. Sie ebht VO der Spannung zwischen
Himmel un: Erde, VO Namen Coölestin der Himmlische) abgeleitet, eiıner
Dialektik, die streng durchgehalten ist | hese wird uch 1im Vorwort, zad lec-
torem”, ausdrucklich erläutert illustriert Urc Himmels- und Erdglobus
//Am Anfang schuf( Himmel un rde  d Es wird zunächst Bezug NO
I1Ne  a auf den Namen Sfondratis, Coelestinus, der „Himmlische”, dann aber
auch auf SeIN Wappen, das Himmlisches und Irdisches enthält, Doppelstern
un aum 5Symmetrisch SInd WwWEeIl gegenüberliegende Seliten aufeinander be-
OscCh, links der Wappen- Teil mıiıt dem Baum, rechts der Wappenteil mıiıt den
beiden Sternen. Dem entspricht 1im Emblem der Baum, der 1ın immer CT -

scheint, rechts ist STETS das Firmament sehen mıiıt den weissgetünchten
Sternen. Miıt diesen beiden Bezugen elingt dem Autor In der Gedenk-
schrift, Leben und Werk Sfondratis emblematisch muiıt dem Sternenhimmel
un! dem TEeIS einzufangen und ın der Subscriptio auszudeuten. I )hie Ster-

stehen für den Himmel, der Baum für den Mikrokosmos, schreibt der AN-
t[OT. Er stellt Sfondrati zweifach VOb 1mM Himmel und auf Erden Ziel der
blematischen Gedenkschrift ist, wWwI1Ie 1m Vorwort heisst, das folgende: gr  t-
JuUeE Ilum (Sfondrati d terra Uup! Aethera tollo”, Cölestin Sfondrati VO  — der
Erde Zu Himmel Za erheben, wortlich un! 1im übertragenen Sinn. [Dies zeigt
Un umschreibt auch, ebenfalls bildlich-emblematisch, der bisher 11UT einmal

23) Z ihm Henggeler (wie Anm Nr. 346, 331 Er starb elatıv Jung, ass u

wenı1ge er hinterliess. Sfondrati überlebte iıh 1U wenige onate 1641 In
Korschach geboren, WarTr se1it 16/4 Lehrer der spekulativen Theologie. ach Vel-

schiedenen Tätigkeiten kehrte 1678 ach St. (Gallen zuruück, mıiıt Maurı1-
HUus Geiger ZUSamMell rediger, 168() Münsterpfarrer wurde. /wel seiner Probe-
Predigten, 1m Autograph erhalten, geschrieben mıt Jahren, sind In der Ventral-
bibliothek Zürich erhalten 147, Nr. und Nr 38) In Cod Sang. 1823 der Stifts-
bibliothek ist ebenfalls eın Autograph finden.
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nachgewiesene Kupferstich, welcher der ersten, 1n alzburg gedruckten Fest-
schrift vorausgeht.

er erste Haupt- Litulus nennt den Markgrafen Sfondrati, „Marchio Sfond-
afı  i Dr ze1gt das appen der Familie muıt dem Lemma „Generatio ©81 (sla-
rıtate“ un: welst auf den famıiliären, genealogischen Hintergrund hın I eser
wIrd im Epig@mm explizlert.

Iie erste Überschrift des ersten (Sub-) Litulus heisst ihrerseits „Mediolani
Natus-“ (ZU Mailand geboren und das Lemma „Exsultavit infans“ (Lukas
IDIie Lemmata SINd allesamt dem Neuen bzw. Alten Testament entnommen.
S1e werden ın den Subscr1iptiones aus Sfondratis Biographie heraus gedeutet.
wWeltens „AUuUS der Familie der Markgrafen der Stondrati‘: „Existimabant
autem Illum 55C In Comitatu“ (nach Lukas 23 1Jas dritte Emblem (Psalm 85)
steht unter dem Titel M Helvetiam m1ssus”, 1im vlierten Titel heisst AET
wurde 1n Rorschach ın Disziplin un:! In der Wissenschaft erzoZen: Dann
91020 das wlederum der Bibel entnommMene Lemma Aaus dem (Galater-Brief
„Usque ad praefinitum Tempus-. Das fünfte Lemma lautet: „UOmnibus de Se
>Spem Magnam facıt In allen erweckte TOSSE offnung auf ih: Das sech-
STE Emblem des ersten Titulus nennt als Überschrift: mn lıtterarum stud1js
SCHLDCI FMUusSS; immer WarTr der Primus beim Studium der Wissenschaft.

kın zwelıter Haupt- Litulus stellt den Benediktinermönch Coölestin fondrati
\VAG@IM I ie erste Überschrift he1isst ” STaltiim Keligiosum vocatus“. /Zwelter
Jatel: //Er wurde St Galler Mönch”“ A Zum Priester gesalbt  44 heisst der dritte
Titel Im vierten Titel wird Coölestin Sfondrati als AIn opirıtualibus VIicarıus
Generalis”, als Offizial, vorgestellt, der für die Seelsorge der Untertanen
verantwortlich War DIie Pictura ze1ıgt eıinen Baum voller Ögel, die ihm —

vertrauten Pfarreien symbolısierend, diesmal aber nıiıcht mıiıt Nest WI1Ie 1mM
7zwelıten tEmblem. Im unften wird als Erzieher der „Fratres Juniores” VOI -

gestellt. al vobis pP'  um dedi”“ @i Kor heisst 1m Lemma, 1ın der Y”ictura
erscheint die Milchstrasse. Irocken heisst iın der Subscriptio ; PacHıs EXpI:
catıo applicatioque”. Im sechsten Emblem wird als Salzburger Doktor un:!
Professor gepriesen, In Anspielung auf den Doktorhut, den dort 1679 CI-

hielt, un auf seine Lehrtätigkeit der Philosophie, der Rechte und Theologie,
wW1e S1e die Subscriptio ausdrücklich erwähnt.

Der dritte Haupt- Litulus stellt den Fürstabt VO  zD} St Gallen („Princeps C Zal=
h“) VOL. Er wird mıt der arstellung der Insignien, des Wappens des Abtes un:!
des VO den GSt Galler Ahbhten se1t 1687 getragenen savoyardischen Annuntia-
tenordens illustriert. Sfondrati SEe1 „ AL hervorgegangen Alt WAarTr der
Familienname SEINES Vorgängers Abt Gallus Und kam ”  uSs der Höhe” des
Himmels. Nach Gallus Alt sSe1 Cölestin Sfondrati Abht geworden A 10 felicıter”,
WI1IeEe glücklich! Das erste Emblem ze1gt, dass nomınlerter Bischof, Electus, VO  a
Novara WAäarl, welches Amt allerdings nicht übernahm. WDas zweıte Emblem
thematisiert den Verzicht auf diese Würde Er wurde 1687 Fürstabt VO
Gt Gallen drittes Emblem) Der Bar des Klostergründers Gallus und der Tog-
genburger und erscheinen 1MmM Emblem In wel Fahnen. Es WITrd damıit AaNSC-
spielt auf St Gallens territorilale Alte un: Neue Landschaft un die entspre-
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chend VO  > Papst Julius Il der Abte!] verehrten Banner des Jahrhunderts Im
vlerten Emblem wWIrd auf die Zustimmung ZUT Wahl durch Nat und Volk hin-
gewlesen, auf die AdUus diesem Anlass errichteten, mıiıt der appenfahne des

Abtes behängten Maibäume („Arbores Malales”). I e Subscriptio lautet:
„ NANäat-. br ebe hoch (3 KOn1ge Im üunften Emblem findet die Tatsache
Ausdruck, dass WEel OÖstern vorstand, nämlich Gallen und dem 1m LOS-
genburgischen TIhurtal gelegenen Johann Schliesslich wird sechstens auch
Se1INe Auszeichnung als Trager des Annuntiatenordens Aaus Savoyen erwähnt,
die Se1IN Vorgänger als erster St Galler Abt 1687 als Folge des Büundnisses miıt
TIurin erhalten hatte un:! die auch ihm VO Herzog VO  > Savoyen verliehen
wurde. Der königliche en häangt ıIn der Pictura einem Baum

Der vlerte Haupt- Titulus nennt ih „Vater des Vaterlandes” un: welst auf
SEINE politischen ufgaben als Galler Fürstabt hın Im ersten Emblem mıt
dem Lemma „Adiutorium Simile“” Gen wiıird als Verbündeter gelstlicher
und weltlicher Fuüursten dargestellt erscheinen auf eiInem Tisch eın Hım-
mels- un: eın Erdglobus. Es werden seline geistliche un sSeiIne weltliche
Macht erwähnt. Im zwelıten Emblem 1st als Käampfer für den katholischen
Glauben dargestellt, 1st sehen, wWwI1Ie eın Mannn die unnutzen, überzähligen
Zweige elINes Baumes abschneidet, die Häresien genannt werden, im dritten
wird als Vorsteher („Praeses®) der Helvetischen Benediktinerkongregation
vorgestellt. I ie LEeUN Mitgliedklöster SINd ın der Icon mıt ihrem Wappen In
Medaillons als Gestirne an Hımmel sehen, darunter erster Stelle die
Taube des noördlich AVA@} hur gelegenen Stiftes Pfäftfers. Im vierten Emblem
wird Cölestin als Autor des Buches „Regale Sacerdotium ”“ un: anderer nicht
namentlich genannter Werke gefelert, 1mM fünften als Kandidat der Papstwahl
nach dem ode VO Innozenz GE In der Pictura erscheinen 1m Zentrum des
Firmamentes die papstlichen Insignien. Aus dem Geschlecht der Sfondrati Ka-
be bereits Gregor E400 Cölestin habe, wWwWI1e die Subscriptio meldet,
bel der Wahl Innozenz AT verschiedene Stimmen erhalten. Das sechste Em-
blem des vlerten Haupttitels wurdigt ihn als „Verteldiger des Vaterlandes“.
Eine brennende Tanne ze1ıgt den ıIn Not befindlichen Menschen den Weg, der
S1e 7A0 1el führen soll

Im üunften HMaupt- Litulus wird Cölestin als Führungspersönlichkeit und
Lehrer gewürdigt. Im W1e üblich nıcht mıt elıner Subscriptio versehenen Em-
blem des Haupttitels erscheint eın eıil des Sfondratiwappens In elinen Fluss
integriert. Noch einmal erscheint e im Zusammenhang muıt Gallus Alt 1m C1I-
sten Emblem „dure den Kat VO  a oben  LO ” ALTo*”, mıiıt dem deutschen Hın-
wWwels „Stille W asser gründen tieff!” Auf SEINE fast endlose Geduld welst das
zwelıte Emblem hin, das dritte auf sSeINe umsichtige Klugheit, das vlierte auf
dıie vaterliche Güte, das fünfte auf die fürstliche Diskretion, das sechste auf
den öffentlichen Frieden, den eın Abbatiat garantıert habe Die Arche Noah
ist auf dem berg gestrandet, über der Arche steht eın kKegenbogen. Auf dem
almbaum S3 BA iıne Taube mıt eINem Zwelg 1m Schnabel als Symbol des
Friedens.



336 Werner Vogler

Der sechste Haupt-Titulus berichtet VO Tod Sfondratis, VO Stachel des
Todes, „Mortis Stimulus”. „Sein Name wird nıcht untergehen”“ (Deut 25)
Darauf welst das erste Emblem hin, das Herkules, der his selInem Tod viel
erdulden mUusste, mit dem Himmelsglobus ze1gt. Lemma: „Cursum u-

mavı“ 1ım Sfondratiı stirbt 1m 7zwelıten Emblem „voller Verdienste”,
Was erläutert wird, 1m dritten Emblem ‚auf die Art der Vortfahren“”. Im VICT-
ten Emblem scheidet AN Frieden”, ist Herbst, die Blätter fallen VO

Baum, 1m iınften zelgt sich ein Triumphwagen, womıt der Kardinal In der
Icon (er wird indes nıicht gezelg VO  z einem geflügelten Pferd Z Sternen-
übersäten Firmament gefahren werden soll Im sechsten Emblem wird ”r  [0)0!
den (GoOttern gekrönt - Tatsächlich erscheint ıIn der Mictura ın der Miıtte als
„sfondratischer”“ Baum die Pınıe, der iıne Krone aufgesetzt lst, den Abt AaUus

Gallen symbolisierend. I )as letzte Emblem endet muiıt dem VO anderer
and beigefügten Wort „Coelestinus”, dies nıicht MI den Namen des Abhtes
nennend, sondern ih auch als „den Himmlischen“ bezeichnend, den ın den
Himmel Aufgenommenen un dort, neuhumanistisch-antik ausgedrückt,
den (‚ottern Entrückten.
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Abb Die aufgeschlagene „Innocentla vindicata Coölestin Sfondratis
Deckenfresko der Gt Galler Stiftskirche ach 175)
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